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Amtliche Bekanntmachungen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
für unsere schöne und liebenswerte Gemeinde Lehrberg bitte
ich Sie heute um Ihre Mithilfe.
Bitte achten Sie darauf, Ihre Bäume, Hecken etc. soweit
zurückzuschneiden, dass sie nicht in den Fahrbahnrand / Geh-
steig hineinragen.
Die Hundebesitzer bitte ich, die Hinterlassenschaften ihrer
Hunde ordnungsgemäß zu entsorgen.
Autofahrer, Moped-, Rad- und Quadfahrer darf ich bitten, nur
auf den für Sie zugelassenen Straßen und Wegen zu fahren
und dabei Rücksicht auf die anderen Verkehrsteilnehmer (Fuß-
gänger etc.) zu nehmen (insbesondere Rundwanderweg Lehr-
berg).
Bitte nehmen Sie Ihren Müll und Unrat wieder mit nach Hause
und denken Sie auch daran, die Abdeckfolien etc. nach den
Wintermonaten rechtzeitig zu entsorgen bevor sie vom Wind in
der Natur verteilt werden.
Reiner Grimm
1. Bürgermeister

Vorhabensbezogener Bebauungsplan
„Photovoltaik-Freiflächenanlage -
Bahnlinie Treuchtlingen - Würzburg,
Lehrberg - Schmalenbach“
Einladung zur frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung
(§3 (1) Baugesetzbuch)
Der Marktrat des Marktes Lehrberg hat in seiner Sitzung am
12.03.2012 die Aufstellung des vorhabensbezogenen Bebau-
ungsplan „Photovoltaik-Freiflächenanlage Bahnlinie Treuchtlin-
gen - Würzburg, Lehrberg - Schmalenbach“ beschlossen.
Der Änderungsbereich umfasst Teilflächen der Flur Nummer
4178, 4185 und 4192 der Gemarkung Lehrberg. Der Ände-
rungsbereich wird begrenzt im Westen durch landwirtschaft-
liche Flächen, im Süden durch landwirtschaftliche Flächen, im
Osten durch landwirtschaftliche Flächen, im Norden durch den
Ortsteil Schmalenbach und die Gemeindeverbindungsstraße
Schmalenbach - Hürbel am Rangen. Ziel der Planung ist, im
Geltungsbereich des vorhabensbezogenen Bebauungsplanes
die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage zu ermög-

lichen. Hierzu soll ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweck-
bestimmung „Sonnenenergienutzung“ gem. § 11 (2) BauNVO
1990 ausgewiesen werden. Der Änderungsbereich wird durch
die Bahnlinie Treuchtlingen - Würzburg und das Erlbächlein
durchschnitten. Die Grenzen des Planungsbereiches sind im
beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen.
Im Parallelverfahren wird 5. Änderung des Flächennutzungs-
planes durchgeführt.
Zum vorhabensbezogenen Bebauungsplan findet eine frühzei-
tige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) Baugesetzbuch
in Form einer Bürgerversammlung am

Montag, 16. April 2012
11:00 Uhr

Rathaus, Sonnenstraße 11, Lehrberg
statt.
Die Bevölkerung wird eingeladen, sich bei dieser Veranstal-
tung über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich
wesentlich unterscheidende Lösungen und die allgemeinen
Auswirkungen der Planungen zu informieren.
Es wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung (Anhörung)
gegeben.

5. Änderung des Flächennutzungsplans
des Marktes Lehrberg
Einladung zur frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung
(§3 (1) Baugesetzbuch)
Der Marktrat des Marktes Lehrberg hat in seiner Sitzung am
12.03.2012 die Änderung des geltenden Flächennutzungs-
planes im Bereich der geplanten „Photovoltaik-Freiflächenan-
lage Bahnlinie Treuchtlingen - Würzburg, Lehrberg - Schmalen-
bach“ beschlossen.
Der Änderungsbereich umfasst Teilflächen der Flur Nummer
4178, 4185 und 4192 der Gemarkung Lehrberg. Der Ände-
rungsbereich wird begrenzt im Westen durch landwirtschaft-
liche Flächen, im Süden durch landwirtschaftliche Flächen, im
Osten durch landwirtschaftliche Flächen, im Norden durch den
Ortsteil Schmalenbach und die Gemeindeverbindungsstraße
Schmalenbach - Hürbel am Rangen.
Der Änderungsbereich wird durch die Bahnlinie Treuchtlingen
- Würzburg und das Erlbächlein durchschnitten. Die Grenzen
des Planungsbereiches sind im beigefügten Übersichtsplan
zu entnehmen. Ziel der Planung ist, im Änderungsbereich des
Flächennutzungsplanes die Errichtung einer Photovoltaik-Frei-
flächenanlage zu ermöglichen.

Mitteilungsblatt
Lehrberg

Markt

Telefon: 09820/9119-0 • Telefax: 09820/9119-11
www.lehrberg.de
E-Mail: poststelle@lehrberg.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
Montag - Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Unr

14.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag: 8.30 - 12.15 Uhr

Bauschutt- und Grüngutdeponie:
Samstag: 13.00 - 15.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
1. Bürgermeister.......................................9119-10
Geschäftsstellenleiter ...............................9119-30
Kämmerei .................................................9119-32
Kasse........................................................9119-31
Standesamt, Renten- u. Sozialwesen.......9119-25
Steuern/Gebühren....................................9119-33
Paß-, Meldewesen....................................9119-22
Gemeindlicher Bauhof..............................1463-20
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Hierzu soll ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestim-
mung „Sonnenenergienutzung“ gem. § 11 (2) BauNVO 1990
ausgewiesen werden.
Im Parallelverfahren wird der vorhabensbezogene Bebauungs-
plan „Photovoltaik-Freiflächenanlage - Bahnlinie Treuchtlingen
- Würzburg, Lehrberg - Schmalenbach“ aufgestellt.
Zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes findet eine früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) Baugesetz-
buch in Form einer Bürgerversammlung am

Montag, 16. April 2012
11:00 Uhr

Rathaus, Sonnenstraße 11, Lehrberg
statt. Die Bevölkerung wird eingeladen, sich bei dieser Veran-
staltung über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung,
sich wesentlich unterscheidende Lösungen und die allgemei-
nen Auswirkungen der Planungen zu informieren.
Es wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung (Anhörung)
gegeben.

Amt für Ländliche Entwicklung
Mittelfranken
Gz. A-A7566-2305

Ländliche Entwicklung in Dorf und Flur,
Verfahren Flachslanden, Markt Flachslanden,
Landkreis Ansbach
Schlussfeststellung
1 - Das Verfahren wird mit Wirkung vom 01.04.2012 abge-
schlossen.
Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan ist bewirkt.
Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Ver-
fahren hätten berücksichtigt werden müssen.
2 - Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft Flachslanden
sind abgeschlossen. Die Teilnehmergemeinschaft erlischt mit
der Zustellung der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststel-
lung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats
nach dem ersten Tag ihrer öffentlichen Bekanntmachung
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Amt für Ländliche Entwicklung Mit-
telfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach (Briefan-
schrift: Postfach 6 19, 91511 Ansbach) einzulegen.
Ein Widerspruch muss spätestens am letzten Tag der Frist
einlaufen. Sollte über einen Widerspruch ohne zureichenden
Grund innerhalb von sechs Monaten sachlich nicht entschie-
den werden, so kann binnen weiterer drei Monate Klage zum
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof, Flurbereinigungsgericht,
Ludwigstraße 23, 80539 München (Briefanschrift; Postfach 34
01 48, 80098 München) schriftlich erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern)
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben wer-
den.
Friedrich-Wilhelm Brumberg - Siegel -
Ltd. Baudirektor

Gestattungen nach § 12 Abs. 1
Gaststättengesetz (GastG) für
Vereinsfeste und sonstige
gestattungspflichtige Veranstaltungen
Im Gestattungsverfahren nach § 12 GastG ist künftig das
Jugendamt und die Polizei sowie sonstige berührte öffentliche
Stellen zwingend zu beteiligen.

Es ist deshalb erforderlich, dass für Vereinsfeste und sonstige
gestattungspflichtige Veranstaltungen, bei denen alkoholische
Getränke zum Ausschank kommen,

mindestens vier Wochen vor dem Veranstaltungstermin
der Gestattungsantrag beim Markt Lehrberg zu erfolgen hat.
Zusätzlich ist vom Antragsteller eine „Checkliste für öffentliche
Veranstaltungen“ auszufüllen, die an die Polizeiinspektion wei-
tergegeben wird.
Falls der Antrag nicht rechtzeitig eingeht, kann eine Gestattung
evtl. nicht erteilt werden.

Zensus: Weitere Erhebung zur Klärung
von Unstimmigkeiten nötig
Im Jahr 2011 wurden zwischen Mai und November mehr als
15.000 Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Ansbach befragt.
Parallel zu dieser Haushaltsbefragung führte das Landesamt
für Statistik und Datenverarbeitung auf dem Postweg eine
Datenerhebung der Wohn- und Gebäudeeigentümer durch.
Dabei haben sich Unstimmigkeiten zwischen den verschie-
denen Datenquellen ergeben. Das Statistische Landesamt
möchte nun alle Unstimmigkeiten durch eine erneute Erhebung
in den Gemeinden mit weniger als 10.000 Einwohnern klären.
Im Landkreis Ansbach sind davon in 55 Gemeinden etwa 2600
Haushalte betroffen. Die offiziellen Erhebungsbeauftragten des
Landkreises werden sich bei den Bürgerinnen und Bürgern mit
einem Erstankündigungsschreiben melden, um einen Termin
für eine Befragung zu vereinbaren. Die Befragung wird keines-
falls telefonisch oder per E-Mail durchgeführt. Vor einer Befra-
gung sollten sich Bürgerinnen und Bürger immer versichern,
dass es sich tatsächlich um einen offiziellen Erhebungsbeauf-
tragten handelt. „Vor einer Befragung sollte man sich immer
den Zensus-Ausweis, den jeder durch den Landkreis geschulte
Erhebungsbeauftragte bei sich führen muss, in Verbindung
mit dem Personalausweis zeigen lassen“, rät Doris Volkert, die
Leiterin der Erhebungsstelle des Landkreises. Das Ausfüllen
des Fragebogens kann natürlich auch ohne den Erhebungs-
beauftragten erfolgen. Weitere Informationen erhalten Sie bei
der Erhebungsstelle des Landkreises Ansbach unter der Tele-
fonnummer 0981- 468 3005 sowie bei der Hotline des Landes-
amtes für Statistik und Datenverarbeitung unter der Telefon-
nummer 0911 - 98208120.

Tierseuchen
Tuberkuloseuntersuchung bei Ziegen, die
zusammen mit Milchkühen gehalten werden
1. Aus gegebenem Anlass weist das Landratsamt Ansbach -

Veterinäramt und Lebensmittelüberwachung mit Schreiben
vom 29.02.2012 darauf hin, dass Ziegen, die gemeinsam
mit Milchkühen gehalten werden, auf Tuberkulose zu unter-
suchen sind. Diese Verpflichtung ergibt sich aus der Ver-
ordnung (EG) Nr. 853/2004, deren Einhaltung überdies ein
Prüfkriterium der Cross-Compliance-Kontrollen im Bereich
Lebensmittelsicherheit darstellt. Milchviehhaltern, die in
ihren Beständen auch Ziegen halten, drohen bei Nichtein-
haltung dieser Vorschriften Abzüge nach CC-Recht.

2. Für die Untersuchung der Ziegen auf Tuberkulose wird in
Bayern folgende Verfahrensweise festgelegt:
1. alle Ziegen des Bestandes müssen einmalig auf Tuberku-
lose getestet werden;
2. neu eingestallte Ziegen müssen jeweils einmalig auf
Tuberkulose getestet werden und dürfen erst nach Vorlie-
gen des Ergebnisses zur Milchgewinnung genutzt werden;
3. regelmäßige Wiederholungsuntersuchungen sind in
unauffälligen Beständen nicht erforderlich.

Unter die genannte Anforderung fallen auch die Betriebe, die
Ziegen und Kühe auf einem Betriebsgelände in verschiedenen
Stallungen halten.
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Die Untersuchungen müssen durch den Lebensmittelunter-
nehmer in Auftrag gegeben und bezahlt werden. Als Untersu-
chungsverfahren steht der Tuberkulintest zur Verfügung (0,1 ml
bovines Tuberkulin intrakutan), der durch den Hoftierarzt ver-
abreicht und wie für Rinder beschrieben ausgewertet wird. Bei
zweifelhaftem oder positivem Ergebnis wird der Amtstierarzt
hinzugezogen, der über weitere Maßnahmen entscheidet.
Für eventuelle Fragen sollen die betroffenen Landwirte sich an
Ihren Hoftierarzt bzw. an das Landratsamt Ansbach - Veterinär-
amt (Tel. 0981/468-8001) wenden.
Mit freundlichen Grüßen
gez.
Dr. Moser
Ltd. Veterinärdirektor

Abfallberatung für private Haushalte
Gewerbliche Sammlungen
von Abfällen und Gebrauchtwaren.
Sehr geehrte Kreiseinwohnerinnen und Kreiseinwohner,
sicherlich haben Sie schon mal in Ihrem Briefkasten oder
am Hausaushang Flugblätter oder Angebote zur Abholung
von Schrott, Metall, Elektrogeräten, Altkleidern oder anderen
Gegenständen vorgefunden. Der Landkreis Ansbach weist vor
diesem Hintergrund darauf hin, dass es sich bei solchen Abfall-
sammlungen meist um gewerbliche Sammlungen handelt, die
nicht vom Landkreis Ansbach organisiert und diesem auch
nicht angezeigt werden.
In den meisten Fällen werden solche Sammlungen von unse-
riösen Veranstaltern durchgeführt, die weder in der Lage sind
eine ordnungsgemäße und schadlose Verwertung sicher zu
stellen, noch über die entsprechende Zuverlässigkeit sowie
Sach- und Fachkunde verfügen. Oftmals geben die Veranstal-
ter solcher Sammlungen lediglich eine fiktive Firmenbezeich-
nung und eine Telefonnummer an. Zur Seriosität einer solchen
Sammlung gehört es aber, dass auf der Ankündigung zumin-
dest der Name der Firma sowie auch die Adresse der Betriebs-
stätte vermerkt sind. Auch die Angabe, ob es sich bei der
Firma um einen zertifizierten Entsorgungsfachbetrieb handelt,
ist ein Zeichen für ein seriöses Unternehmen.
Das Landratsamt Ansbach bittet daher alle Kreiseinwohne-
rinnen und Kreiseinwohner verantwortungs- und umweltbe-
wusst zu handeln und sich nicht an solchen fragwürdigen
Abfallsammlungen zu beteiligen und keine Abfälle oder andere
Gegenstände zur Abholung bereit zu stellen.
Insbesondere über Nacht sollten keine Gegenstände bereitge-
stellt werden, da sich dadurch nicht nur die Gefahr artfremder
Nebenablagerungen erhöht, sondern auch eine Belästigung
der Nachbarn oder Gefährdung der Passanten oder des Stra-
ßenverkehrs nicht ausschließen lässt.
Als Abfallerzeuger tragen Sie die Verantwortung für die umwelt-
gerechte Entsorgung Ihrer Abfälle! Die Kosten für die Entsor-
gung nicht abgeholter Gegenstände hat letztendlich jeder von
uns zu tragen.
Beachten Sie bitte auch, dass fast alle Abfälle, die im Rahmen
solcher Sammlungen gesammelt werden, gebührenfrei an den
Wertstoffhöfen des Landkreises Ansbach angenommen wer-
den.
Hinweise und Anzeigen werden auch telefonisch unter
0981/468-3502 aufgenommen.
Ihre Abfallberatung beim Landratsamt Ansbach

Verteilung
der Gelben Säcke im Landkreis Ansbach
Sehr geehrte Kreiseinwohnerinnen und Kreiseinwohner,
nach der Auswertung der durch die beauftragte Firma Edel-
häuser Wertstoffe GmbH gesammelten Mengen an Leicht-
verpackungen im Jahr 2011 konnte ermittelt werden, dass im

gesamten Landkreis ca. 2,7 Mio. „Gelbe Säcke“ ausgegeben
wurden. Im gleichen Zeitraum wurden dagegen nur ca. 1,7
Mio. „Gelbe Säcke“ eingesammelt. Demnach ergibt sich eine
Differenz von einer Million „Gelber Säcke“, die offensichtlich
zweckentfremdet eingesetzt und nicht in den Kreislauf zurück-
geführt wurden. Anhand der vorliegenden Sammelmengen und
des durchschnittlichen Gewichtes konnte außerdem die Richt-
zahl von 9,5 Säcken pro Einwohner und Jahr errechnet werden.
Die angegebene Zahl soll dabei den Gemeinden und Ausga-
bestellen als Hilfestellung und Berechnungsgröße dienen, um
die Ausgabe der „Gelben Säcke“ bedarfsgerecht zu stückeln.
Das Landratsamt Ansbach bittet daher aller Kreiseinwohne-
rinnen und Kreiseinwohner um Verständnis dafür, dass die
Gemeinden und Ausgabestellen bei der Verteilung der „Gel-
ben Säcke“ sehr restriktiv vorgehen und nicht jedem Kreisein-
wohner eine unbegrenzte Zahl an „Gelben Säcken“ ausgeben
können. Diese restriktive Verteilungspraxis soll in erster Linie
den Missbrauch der „Gelben Säcke“ eindämmen und darüber
hinaus alle Kreiseinwohnerinnen und Kreiseinwohner zur kon-
sequenten Abfalltrennung anhalten.
Die gelben Säcke sind erhältlich bei:
- den Gemeinden
- den Sammelfahrzeugen und
- der Fa. Edelhäuser
Am Igelsbach 11 - 13
Rothenburg o. d. Tauber
Ihre Abfallberatung beim Landratsamt Ansbach

Wiedereinstieg für Frauen
Zurück in das Berufsleben
Frauen, die wegen Kinderbetreuung oder Pflege eines Famili-
enangehörigen ihre Erwerbstätigkeit unterbrochen haben und
wieder in das Berufsleben zurückkehren möchten, sind oft
hoch motiviert und qualifiziert. Dennoch stoßen viele von ihnen
bei ihrem Wiedereinstieg nach wie vor auf Hindernisse. Welche
Chancen und Möglichkeiten bieten sich Frauen, die nach der
Elternzeit oder einer Pause in den Beruf zurückkehren wollen?
Über dieses Thema wird das „Bündnis für Familie“ gemeinsam
mit den Gleichstellungsbeauftragten des Landratsamtes und
des Jobcenters mit einem Infotag am Mittwoch, den 18. April
2012 von 9.00 bis 13.00 Uhr im kleinen Schrannensaal in Din-
kelsbühl informieren.

FFW Zailach
Jahreshauptversammlung
Im Gasthaus Wäger in Schmalenbach versammeln sich am
Dienstag, 03.04.2012 um 20.00 Uhr die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Zailach.
1. Begrüßung
2. Jahresrückblick
3. Kassenbericht
4. Wünsche und Anträge
gez.
Reiner Grimm Ernst Sauernheimer
1.Bürgermeister Kommandant

Fundsachen
1 Schlüsselbund mit 2 Autoschlüsseln
1 Kinderbuggy
1 Mädchenarmbanduhr
1 getigerte Brille
1 Handy
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verloren:
1 Ledergeldbeutel
1 braunes Schlüsselmäppchen m. 2 Schlüsseln
1 Herzanhänger aus Leder

Funkalarmierung
der Freiwilligen Feuerwehren
Der nächste Probealarm wird ausgelöst am Samstag, den
28.04.2012 in der Zeit zwischen 11.00 und 11.30 Uhr.

BRK-Zentrum
A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Führerschein-Klasse A, A1, B, BE, L, M, T
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen

B) Erste-Hilfe-Kurs
Führerscheinklasse C, C1, CE, C1E, D, D1, D1E
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist immer erforderlich!

A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 8 Unterrichtsstunden,
Teilnahmegebühr: 25,00 EUR
Ansbach, BRK-Zentrum, Henry-Dunant-Str. 10,
Anmeldung: Tel. 0981/46115-0
Jeden Samstag, BRK-Zentrum, Lehrsaal 2, von 8.00 - 15.00 Uhr

Außensprechtage des Zentrums Bayern
Familie und Soziales Zentrum Nürnberg
im Landkreis Ansbach
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Nürnberg führt am
Dienstag, den 10.04.2012 in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr im
Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, einen
allgemeinen Außensprechtag durch. Das Amt ist zuständig
für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinderten-
gesetz, die Zahlung von Bundes- und Landeserziehungsgeld
sowie der Familienbeihilfe, die Gewährung von Blindengeld
und den Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs-
und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende,
Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den monat-
lichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bürgern
des Landkreises Ansbach eine umfassende Beratung vor Ort
geboten werden.
Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes werden in
Ansbach gesondert beim Gesundheitsamt Ansbach, Kro-
nacher Str. 8, 91522 Ansbach, durchgeführt, und zwar am Don-
nerstag, 05.04.2012 von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

Rente - Frist nicht versäumen
Stichtag: 02. April 2012,
für freiwillige Beiträge
Freiwillige Rentenversicherungsbeiträge für das Jahr 2011
müssen spätestens bis zum 02. April 2012 eingezahlt sein.
Darauf weisen die Regionalträger der Deutschen Rentenversi-
cherung in Bayern hin.
Freiwillige Beiträge können zwischen dem Mindestbeitrag von
monatlich 79,60 Euro und dem Höchstbeitrag von monatlich
1.094,50 Euro in beliebiger Höhe entrichtet werden.
Wichtig ist dieser Termin vor allem für Versicherte, die durch
die Beitragszahlung ihre Anwartschaft auf Rente wegen
Erwerbsminderung aufrecht erhalten können. Dies ist unter
bestimmten Voraussetzungen möglich. Aber es gibt noch wei-
tere Vorteile der freiwilligen Versicherung. Vor einer Beitrags-
zahlung sollte man sich individuell beraten lassen. Die Exper-
ten der Deutschen Rentenversicherung in den Auskunfts- und
Beratungsstellen prüfen, ob und in welcher Höhe freiwillige Bei-

träge gezahlt werden sollten.
Den Antrag auf Beitragszahlung und weitere Informationen zum
Thema gibt es in allen Auskunfts- und Beratungsstellen und am
kostenlosen Bürgertelefon unter 0800 100 480 88.
Auch im Internet kann man sich das Formular und die Infobro-
schüre „Freiwillig rentenversichert: Ihre Vorteile“ herunterladen.
Über www-deutsche-rentenversicherung-in-bayern.de erreicht
man die Internetseiten der Regionalträger in Bayern. Weiteres
findet man dann unter „Formulare und Publikationen“.

Rentenversicherung
hier: Informationsveranstaltungen in Ansbach
(Beratungsstelle)
Am Dienstag, 24.04.2012
Beginn: 16:30 Uhr
Thema: „Frauen und Rente: Was ist wichtig?“
Bitte melden Sie sich für den gewünschten Vortrag telefonisch,
per Mail oder Fax an bei der:
Auskunfs- und Beratungsstelle, Stahlstraße 4, Ansbach
Tel: 0981/46082-0
Fax: 0981/46882-30
Email: uk@drv-nordbayern.de
Die Vortragsdauer beträgt ca. zwei Stunden.

Rentenantragstellung
Der Antrag auf eine Altersrente sollte etwa drei Monate vor
Erreichen der jeweiligen Altersgrenze gestellt werden. Bis zur
Vollendung des für die Altersrente maßgebenden Lebensalters
kann dann das Rentenverfahren abgeschlossen sein.
Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit der Gemeindeverwaltung
oder der Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung
(früher LVA sowie BfA) in 91522 Ansbach, Stahlstraße 4 (Tel.:
0981/460820) in Verbindung.

Rentenauskunft/Kontenklärung:
Wenn Sie das 40. Lebensjahr bereits vollendet haben , sollten
Sie von Zeit zu Zeit einen neuesten Versicherungsverlauf bei
Ihrem Rentenversicherungsträger (Deutsche Rentenversiche-
rung) anfordern, um ebenfalls rechtzeitig zu prüfen. ob alle
gespeicherten Rentendaten lückenlos und korrekt sind. Für
alle Frauen besonders wichtig: Kindererziehungszeiten prüfen
lassen !!!! Sprechen Sie mit der Gemeindeverwaltung oder der
Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung (früher LVA
und BfA) in Ansbach, die Ihnen dabei gerne behilflich sind.
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NorA-Termine

Standesamtliche Bekanntmachungen

Geburten
Kaisis Savvas-Radi Michailov, Steingasse 1
Fleischmann Franz, Obersulzbach 45

Sterbefälle
Welscher Eva Betti, Obersulzbach 13
Müller Anna Margareta, Sonnenstr. 11

Wagner Maria Friederika, Ballstadter Str. 17
Hans Anna, Ballstadter Str. 28
Fehler Johann Bernhard, Rezatstr. 15

Wir gratulieren

Der Markt Lehrberg gratuliert
im April 2012
zum 75. Geburtstag
Itta Erika, Ringstr. 26
Krämer Helga, Obere Hindenburgstr. 12
Wehr Friedrich, Marktplatz 9 A
Wagner Friedrich, Obersulzbach 18
Bogenreuther Marianne, Obere Hindenburgstr. 19
zum 80. Geburtstag
Bierlein Else, Am Hang 9
Kahr Anna, Obersulzbach 4
Enßer Babetta, Wüstendorf 8
zum 81. Geburtstag
Bentheimer Elsa, Gödersklingen 7
zum 82. Geburtstag
Kollert Georg, Zailach 17
zum 83. Geburtstag
Mack Erwin, Ringstr. 26
zum 86. Geburtstag
Wörrlein Emma, Sonnenstr. 6
zum 88. Geburtstag
Hofmockel Luise, Schmalach 13
zum 89. Geburtstag
Stoll Frieda, Berndorf 10
zum 90. Geburtstag
Göhring Martha, Untere Hindenburgstr. 10
zum 91. Geburtstag
Sturm Margareta, Nußbaumweg 1

Zum Ehejubiläum
zur Goldenen Hochzeit
Bogenreuther Gertrud und Hans, Bergstr. 8
zur Diamantenen Hochzeit
Priester Helga und Johann, Marktplatz 6

Schulnachrichten

FOEVL - der Förderverein
der Schule Lehrberg e.V.
lädt Sie herzlich ein zum

Kinderfahrzeug- und Fahrradbasar
(Bobbycars, Tretroller, Dreiräder, Kinderräder, Erwachsenenrä-
der, Zubehör, Helme etc.)

am Samstag, 21.4.2012
im Pausenhof der Grund- und Mittelschule Lehrberg
Verkauf von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Jeder der Kinderfahrzeuge und/oder Räder etc. verkaufen
möchte, kann von 9:00 - 9:45 Uhr anliefern.
Sie können entweder selbst als Verkäufer vor Ort bleiben oder
Sie nutzen den FOEVL-Verkaufsservice!
Standgebühr für Selbstverkäufer pro Fahrzeug / Rad:
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bis 20,- Euro Verkaufspreis = 2,- Euro
bis 50,- Euro Verkaufspreis = 4,- Euro
ab 50,- Euro Verkaufspreis = 5,- Euro
Ihr Vorteil: Die Standgebühr ist nur für verkaufte Fahrzeuge /
Räder zu bezahlen!
FOEVL-Service: Wir verkaufen für Sie!
Pro abgegebenes und zu verkaufendes Fahrzeug zahlen Sie
5,- Euro an FOEVL. Den Verkaufserlös bzw. das nicht verkaufte
Fahrzeug können Sie von 12:00 - 12:30 Uhr abholen. Nicht
abgeholte Fahrzeuge wandern direkt zum Wertstoffhof. Für
Diebstahl oder Beschädigungen übernimmt FOEVL keine Haf-
tung! Ebenso übernimmt FOEVL keine Verantwortung für die
Verkehrssicherheit der angebotenen Fahrzeuge!
Der Basar findet bei jeder Witterung statt!
Bei Regen steht auch ein überdachter Bereich zur Verfü-
gung!

„Praxisklasse“ - klasse Praxis
an der Valentin-Ickelsamer-Mittelschule in
Rothenburg o.d.T.
Mittlerweile 5 Jahre ist das zweistufige Praxisklassenmodell an
der Mittelschule in Rothenburg o.d.T. zu finden. Es gibt eine 8.
und eine 9. Jahrgangsstufe. Projektträger ist der Schulverband
Rothenburg, welcher die Praxisklassen in Kofinanzierung mit
dem Europäischen Sozialfonds anbietet.
Unterrichtet werden max. 15 Schüler/innen von einem Klas-
senlehrer, einem Förderlehrer und nur wenigen Fachlehrern.
Dies schafft einen vertrauten Rahmen. Der Unterricht ist in
Einheiten modularisiert. Je nach Leistungsstand werden die
Schüler/innen in Kleingruppen in den Fächern Mathematik und
Deutsch unterrichtet. Weitere Unterrichtsfächer sind Arbeit-
Wirtschaft-Technik, Hauswirtschaft, Werken, Sport, Geschichte-
Sozialkunde-Erdkunde, Religion und Englisch. Es gelingt den
Jugendlichen Spaß am Unterricht zu vermitteln. Leistungser-
folge und Selbstvertrauen werden erarbeitet. Die Praxisklasse
ist für Schüler/innen, die in der Regelklasse den Hauptschulab-
schluss nicht erreichen können.
Zusätzlich zur normalen Stundentafel gehen die Jugendlicher
5 mal im Schuljahr für jeweils 2 Wochen ins Praktikum. Hierbei
bekommen die Jugendlichen nicht nur Einblicke in die Berufs-

welt, sondern können über verschiedenes Ausprobieren einen
oder mehrere Berufswünsche entwickeln. Die Praktika werden
durch eine zusätzliche pädagogische Mitarbeiterin begleitet.
Sie vermittelt die Schüler/innen in geeignete Betriebe, betreut
den Praktikanten und wertet das Praktikum nach Abschluss im
Gespräch mit jedem Einzelnen aus. In enger Zusammenarbeit
mit der Agentur für Arbeit werden in der 9. Klasse Berufswün-
sche konkretisiert und Möglichkeiten der Ausbildung überlegt.
Nach der Praxisklasse können die Jugendlichen entweder eine
duale Ausbildung beginnen, eine Maßnahme der Agentur für
Arbeit zwischenschalten, ein Berufsgrundschuljahr besuchen
oder eine weiterführende schulische Ausbildung in Erwägung
ziehen.
Die pädagogischen Mitarbeiterinnen aus beiden Praxisklassen
leiten einmal wöchentlich die gemeinsame Projektarbeit der
Klasse an. Hier wird gemeinsam an einem Vorhaben gearbei-
tet. In den letzten 3 Jahren wurden in den Wintermonaten, in
Zusammenarbeit mit dem Zimmerer-Meister Erwin Rohn aus
Oestheim massive Tische und Bänke gebaut. Diese zieren nun
das Schulhaus und sind ein idealer Arbeits-, aber auch Aus-
ruhplatz für die Schüler/innen der Schule. Herr Rohn leitet die
Jugendlichen zum gemeinsamen Bau der Möbel an und ver-
mittelt dabei das handwerkliche Know-How in der Bearbeitung
von Holz. Der Keramiker Sebastian Reichenbach fertigte mit
den Mädchen der Praxisklassen japanische Tonfiguren. Wei-
tere Projekte wie ein Drechselkurs, ein Bogenbaukurs, die sai-
sonale Bepflanzung des Schulgartens, der Ausbau eines alten
Bauwagens sowie Werk- und Bastelarbeiten werden in gemein-
schaftlicher Zusammenarbeit umgesetzt.
Der Erwerb von Sozialkompetenzen begleitet die Schüler/innen
fortlaufend in dem 2jährigen Praxisklassenmodell. Tugenden
wie Fleiß, Höflichkeit, Kritikfähigkeit und Ausdauer werden ver-
mittelt. Ein Benimmtraining schult das Verhalten in der Öffent-
lichkeit und im Betrieb. Themen, z. B. wie verhalte ich mich
beim ersten Geschäftsessen, wenn ich in Ausbildung bin, wer-
den erarbeitet und erprobt. Auf einer einwöchigen erlebnispä-
dagogischen Freizeit versucht die Klasse Aufgaben gemein-
sam zu lösen. Die Klasse überwindet Grenzen. Jeder Einzelne
muss lernen, sich selbst einzuschätzen. Alle Jugendlichen wer-
den die Sicht gewinnen, dass sie nur im Team stark sind. Ein
Bewerbungsseminar auf Burg Hoheneck rundet das Konzept
der Praxisklassen ab. Hier wird z. B. das Telefonieren mit dem
Chef einer möglichen Ausbildungsstelle und das Verhalten bei
Vorstellungsgesprächen in Rollenspielen geprobt.
Informationen zum Besuch einer Praxisklasse gibt die
Valentin-Ickelsamer-Mittelschule Rothenburg o.d.T. gerne
vormittags unter der Telefonnummer des Schulleiters Markus
Heindl 09861/874745-0 oder direkt bei dem pädagogischen
Personal Friederike Pfeifer und Elke Rohmer unter der Tele-
fonnummer 09861/874745-18. Besuchen Sie auch die Home-
page der Valentin-Ickelsamer-Mittelschule.

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Pfarramt Lehrberg
Samstag 31.03.
19.00 Uhr Lehrberg Konfirmandenbeichte

Sonntag, 01.04., Palmsonntag
9.30 Uhr Lehrberg Konfirmation

Donnerstag, 05.04., Gründonnerstag
19.30 Uhr Lehrberg Sakramentsgottesdienst

Freitag, 06.04., Karfreitag
9.30 Uhr Lehrberg

14.00 Uhr Lehrberg Beichte und Abendmahl
17.00 Uhr Gräfenbuch Andacht zur Todesstunde

Sonntag, 08.04., Ostersonntag
5.30 Uhr Lehrberg Osternachtgottesdienst, anschlie-

ßend Osterfrühstück im Gemeindehaus
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9.30 Uhr Lehrberg
9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst mit Osterfrüh-

stück im Gemeindehaus
9.30 Uhr Gräfenbuch Sakramentsgottesdienst

Montag, 09.04., Ostermontag
9.30 Uhr Lehrberg

Sonntag, 15.04., Quasimodogeniti
9.30 Uhr Lehrberg

Sonntag, 22.04., Miserikordias Domini
9.30 Uhr Lehrberg
9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Sonntag, 29.04., Jubilate
9.30 Uhr Lehrberg

Gruppen in unserer Gemeinde
Angebote des CVJM Lehrberg (weitere Infos hierzu beim 1.
Vorst. Christian Haag, Tel. 912433)
Hauskreis bei Frau Henning, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr,
Schlehenweg 1
Hauskreis bei Fam. Wasner, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr,
Nelkenstr. 9
Frauenfrühstückstreffen, 14tägig, donnerstags 9.00-10.30 Uhr
Margot Haag Tel. 1231
Kinderstunde für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren
dienstags 16.00-17.30 Uhr im Gemeindehaus
Jungschar für Jungen und Mädchen ab der 4. Klasse
montags, 17.30 -19.00 Uhr im Gemeindehaus
F.R.O.G.s Teeniekreis für Jungen und Mädchen ab der
7.Klasse
montags, 17.30-19.00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendhauskreis für junge Erwachsene
sonntags, 19.00-21.00 Uhr bei Christian Haag, Buhlsbacher Str. 7
Intercrosse-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
sonntags, 18.00-20.00 Uhr in der Schulturnhalle
Indiaca-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
samstags, 17.00-19.00 Uhr in der Schulturnhalle

Überkonfessioneller Gebetskreis
„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn“, Mitt-
woch, den 18.04. im Gemeindehaus. Info: Dieter Leykamm Tel.
09820/918097
Krabbelgruppen mittwochs um 9.30 Uhr und freitags um 15
Uhr im Gemeindehaus.
Ansprechpartnerin für die Mittwochsgruppe:
Kendra Hartung, Tel. 09820/918132
Ansprechpartnerin für die Freitagsgruppe:
Andrea Obermüller, Tel. 09820/918190
In beiden Gruppen sind noch Plätze frei

Posaunenchorprobe
freitags um 20.30 Uhr im Gemeindehaus

ELJ
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Kath. Filialgemeinde Lehrberg
Sonntag, 01.04.
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Palmweihe

Karfreitag, 06.04.
15 Uhr Liturgie vom Sterben des Herrn
15 Uhr Kinderkreuzweg

Karsamstag, 07.04.
20 Uhr Entzünden des Osterfeuers am Pfarrheim.

Anschließend Einzug mit der brennenden
Osterkerze in die Kirche zur Feier der Aufer-
stehung des Herrn, mit Speisenweihe.

Ostersonntag 08..04. in Lehrberg
kein Gottesdienst

Ostermontag 09.04.
08.30 Festgottesdienst

Sonntag, 15.04.
10 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 19.04.
18.Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 22.04.
10.Uhr Feier der Erstkommunion
18 Uhr Dankandacht

Montag, 23.04.
09 Uhr Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder

Donnerstag, 26.04.
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 29.04.
10 Uhr Eucharistiefeier

Unsere Kommunionkinder am 22. April 2012:
Benedikt Gasche, Lehrberg
Niklas Hahn, Lehrberg
Laurenz Jörg, Gräfenbuch
Nikola Meier, Colmberg

Jugend-Zeltlager 2012
Die KJG-Ansbach veranstaltet ihr diesjähriges Zeltlager vom
23. August bis 01. September in Wasserlosen.
Infoblätter mit Anmeldung liegen hier in der Kirche Lehrberg
und St. Ludwig Ansbach aus.

Sehr geehrte Mitbürger
und Mitbürgerinnen
Jede Gemeinde hat seine kleinen Kostbarkeiten. Eine davon
beherbergt die Kath. Kirche in Lehrberg. Es ist der Kreuzweg,
der in der Kirche zu beiden Seiten unter den Fenstern ange-
bracht ist.
Die Gottesdienstbesucher kennen ihn sehr gut.
Herr Biernoth aus Ansbach hat diesen nun fotografiert und Herr
Brühl (Diplomtheologe) hat ansprechende Texte dazu verfasst.
Zusammen wurde beides gebunden und am Donnerstag,
08.03.2012 im Rahmen eines Gottesdienstes der Öffentlichkeit
vorgestellt.
Auch Sie können dieses Büchlein erwerben.
Sie können das Büchlein im Rathaus zum Preis von 3,00 EUR
das Stück kaufen.
Ebenso kann man es zu den Gottesdienstzeiten in der Kath.
Kirche oder bei Frau Kittelberger Tel. 09820/1577 erwerben.
Mit freundlichen Grüßen
B. Kittelberger

Vereine und Verbände

ELJ Lehrberg Altkleidersammlung
Am Samstag, den 31. März findet wie in den vergangenen Jah-
ren unsere Altkleidersammlung statt. Wer Altkleidersäcke benö-
tigt kann sich unter 09820/840 melden.
Weitere Infos unter www.elj-lehrberg.de.tl
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Treffen der Pensionisten
Die Mitglieder des Pensionisten-, Rentner- und Witwen-
bundes Lehrberg und Umgebung treffen sich am Mittwoch,
04.04.2012, zur Monatsversammlung im Gasthaus Kern um 14
Uhr.
Auch Freunde und Anhänger der Altenbewegung sind dazu
herzlichst eingeladen.
Mit freundlichen Grüßen
Dieter F. Stahl, Lehrberg

Forstbetriebsgemeinschaft
Ansbach - Fürth e.V. mit Forstrevier Lehrberg
Samstag, 14.04.2012 Waldbegang in Hürbel
zu den Themen:
1. Wertastung bei Küstentanne
2. Naturverjüngung und was dann?
Bei entsprechender Wilddichte und waldbaulichen Vorausset-
zungen siedelt sich oft reiche Naturverjüngung an. Ohne Zutun
des Waldbauern entwickeln sich hieraus nicht selten Bestände,
die unseren Zielen kaum entsprechen.
An verschiedenen Beispielen wollen wir Hinweise zur Behand-
lung geben. Alle am Wald Interessierten sind herzlich eingela-
den. Wir treffen uns am Parkplatz 200 m nordwestlich der Kreu-
zeiche um 9.30 Uhr; Ende gegen 12.00 Uhr.

CSU Ortsverband Lehrberg
Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung findet am Samstag, 14. April
2012 ab 8:00 Uhr im gesamten Gemeindegebiet statt.
Es wird gebeten die verschnürten Bündel gut sichtbar am Stra-
ßenrand bereit zulegen.
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kartonagen, Plastik oder
sonstige Fremdmaterialien in die Bündel gelangen.
Schnüre können Sie während der Öffnungszeiten im Rathaus
am Eingang mitnehmen.
Vom Erlös der Altpapiersammlung werden, wie bereits in den
vergangenen Jahren, soziale, gemeinnützige karitative Einrich-
tungen und verschiedene Vereine im Gemeindegebiet unter-
stützt.
Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe
Rudi Leidenberger
-Ortsvorsitzender-

Einladung zum Bürgercafé
Im Rahmen des Projektes „In der Heimat wohnen - sicher und
selbstbestimmt, ein Leben lang“ findet am 18. April 2012 um
14.00 Uhr ein Bürgercafé in den Räumen der Caritas Sozialsta-
tion, Obere Hindenburgstr. 45 in Lehrberg statt.
Alle interessierten Bürger sind ganz herzlich eingeladen.
Herr Döring vom Einrichtungshaus Pilipp in Ansbach wird an
diesem Termin Möblierungsmöglichkeiten für Kücheneinrich-

tungen vorstellen. Er steht auch für die Beantwortung ihrer Fra-
gen zur Verfügung. Sollten Sie eine Fahrgelegenheit benötigen,
können Sie sich bei der Caritas Sozialstation Lehrberg Tel.:
09820/1857 anmelden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Helga Kase und Christine Meißler
(Leiterin der Caritas- (Projektgruppenleiterin)
Sozialstation)

Schützenverein Lehrberg 1888 e.V.
Termine:
02.04. Osterschießen der Schützengaudamen in Lehr-

berg (19:30 Uhr Beginn)
05.04. Eier- und Damenschießen (ab1 9.00 Uhr) /

Jugendpokal (ab 18:00 Uhr)
11.04. Königsschießen (19:00 - 22:00 Uhr)
14.04. Eröffnung Gauschießen in Colmberg
17.04. Schießtermin SV Lehrberg beim Gauschießen in

Colmberg (ab 19:00 Uhr)
20.04. Königschießen (19:00 - 22:00 Uhr)
22.04. Königschießen (18:00 - 22:00 Uhr)
25.04. Schießtermin SV Lehrberg beim Gauschießen in

Colmberg (ab 19:00 Uhr)

Voranzeige:
30.04. (Montag) Königsabholung in Colmberg. Abfahrt

am Schützenhaus: 17:30 Uhr
05.05. Schützenkönigsabholung und Königsball in Lehr-

berg

FF Lehrberg
Termine:
Donnerstag, 05.04.2012 19:30 Uhr Übung Gruppe 1/2
Sonntag, 08.04.2012 Osterfeuer
Dienstag, 24.04.2012 20:00 Uhr Übung Gruppe 1/2

1. Fischereiclub Lehrberg e.V.
Freitag 13.04.2012
1. Mitgliederversammlung Gasthaus Kern 20:00 Uhr

Samstag, 21.04.2012
Arbeitsdienst Treffpunkt neue Halle 8:30 Uhr
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Sonstige Mitteilungen

EIN ANGEBOT FÜR
SCHNELLENTSCHLOSSENE!
Bei Interesse bitte direkt im Jugendzentrum Rothenburg,
09861/1333 anrufen! In den Osterferien (2. Ferienwoche)
kommt wieder unser großer

Kinder-Mitmach-Zirkus
mit Circus Proscho

für 5 - 14 Jährige am Volksfestplatz (P1, zwischen Realschule
u. neuem Kino)

Zirkusschule: Dienstag - Donnerstag, 10. - 12. April 2012
Generalprobe: Freitag, 13. April 2012
Vormittagsgruppe: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Nachmittagsgruppe: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Zusatzangebot: Kinderbetreuung von Dienstag bis Freitag,
jeweils 8.00 Uhr (bitte mit anmelden!) bis 9.00 Uhr oder
13.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Die 4 Gala-Vorstellungen sind am Samstag und Sonntag, 14.
und 15. April 2012
der Vormittagsgruppe: Samstag, 11.00 Uhr

Sonntag, 15.00 Uhr
der Nachmittagsgruppe: Samstag, 15.00 Uhr

Sonntag, 11.00 Uhr
Anmelden: ab 14.2. bis 31.3.2012 im Jugendzentrum

ab 10.4.2012 im Circus, sofern noch Plätze frei sind
Kosten:
Zirkusschule komplett* EUR 45,00 für das erste Kind aus
einer Familie

EUR 30,00 für jedes weitere Kind aus
einer Familie

Halb-Tages-Besuche** EUR 10,00 (Dienstag - Donnerstag,
Vor- oder Nachmittag)

Kinderbetreuung EUR 1,50 pro Stunde
Gala-Vorstellung EUR 5,00 für Erwachsene EUR 2,50

für 3 - 17 Jährige
Durchführung Stadt Rothenburg / Jugendzentrum

und Circus Proscho
* mit kleiner Verpflegung + 1 Freikarte für eine Gala-Vorstel-

lung
** nur möglich, wenn noch Plätze frei sind; anmelden für

1-tägige Teilnahme: ab 3.4.2012 mit kleiner Verpflegung;
keine Mitwirkung bzw. Auftritte bei den Gala-Vorstellungen
möglich!

Versicherungsschutz für Babysitter
Babysitter müssen bei der gesetzlichen
Unfallversicherung angemeldet werden
Endlich einmal wieder ins Kino oder Essen gehen - Eltern brau-
chen und genießen solche Auszeiten ganz besonders. Noch
entspannter sind diese Stunden, wenn ein lieber und zuverläs-
siger Babysitter das Kind betreut.
Was Eltern allerdings wissen sollten: Sobald sie einen Babysit-
ter einsetzen, sind sie Arbeitgeber. Sie müssen den Babysit-
ter deshalb auch zur gesetzlichen Unfallversicherung anmel-
den. Das gilt selbst dann, wenn der Babysitter nur ab und
zu abends auf die Kinder aufpasst und dafür ein paar Euro
bekommt. Eltern, die diese Anmeldung versäumen, müssen
gegebenenfalls mit einem Bußgeld rechnen, falls dem Babysit-
ter ein Unfall passiert. Darauf weist die Kommunale Unfallversi-
cherung Bayern (KUVB) hin.

Sicher Babysitten - klare Absprachen
Ein schöner Abend sollte nicht jäh mit einem Unfall enden. Des-
halb, so die KUVB, sollten Babysitter mindestens zehn Minuten
vor der vereinbarten Zeit bei der Familie sein, um sich alles zei-
gen oder sich auf den aktuellen Stand bringen zu lassen. Die
Eltern sollten auf jeden Fall ein paar Euros für den Notfall und
eine Telefonnummer hinterlassen, unter der sie erreichbar sind.

Umfassender Schutz für wenig Geld
Falls dem Babysitter bei der Ausübung seiner Tätigkeit oder
auf den Hin- oder Nachhauseweg etwas passieren sollte, dann
ist er über die KUVB umfassend versichert. Wir übernehmen
die Kosten für Arzt, Heilbehandlung oder sonstige Maßnahmen.
Für diesen Versicherungsschutz zahlen die Eltern nur 35,- Euro
im Jahr, wenn der Babysitter weniger als zehn Stunden in der
Woche eingespannt ist. Falls es mehr sein sollte, beträgt der
Jahresbeitrag 70,- Euro. Anmelden kann man einen Babysit-
ter direkt bei der KUVB unter www.kuvb.de/service/haushalts-
hilfen oder per Fax (089 36093-135). Unter Umständen ist für
den Babysitter auch die Minijob-Zentrale der Deutschen Ren-
tenversicherung Knappschaft-Bahn-See zuständig, wenn es
sich um eine geringfügige Beschäftigung mit einem monatli-
chen Verdienst von höchstens 400 Euro handelt. Bei einer Teil-
nahme am sogenannten Haushaltsscheckverfahren entfällt eine
gesonderte Anmeldung bei der KUVB. Ob eine Anmeldung bei
der Minijob-Zentrale möglich ist, erfahren interessierte Eltern
unter der Rufnummer 01801-200504 oder unter www.minijob-
zentrale.de. Darüber hinaus stehen auch die Mitarbeiter/innen
der KUVB für Rückfragen unter 089 36093-432 zur Verfügung.
Bei der KUVB sind knapp 4 Millionen Menschen gesetzlich
unfallversichert, darunter z.B. Beschäftigte in kommunalen
Einrichtungen, Schüler und Kinder in Tageseinrichtungen und
auch private Haushaltshilfen wie Babysitter oder Reinigungs-
kräfte. Weitere Informationen rund um die gesetzliche Unfall-
versicherung gibt es unter www.kuvb.de.
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Impressum

Mitteilungsblatt
für den Markt lehrberg
mit seinen gemeindeteilen unter-Oberheßbach,
gräfenbuch, Zailach, hürbel, schmalenbach, Ober-
untersulzbach, berndorf, birkach, brünst, gödersklingen, Wüstendorf,
röshof, ballstadt, schmalach, Kühndorf, buhlsbach.
Das Mitteilungsblatt für den Markt Lehrberg erscheint monatlich jeweils freitags
und wird an alle erreichbaren Haushalte im Verbreitungsgebiet verteilt.
– Herausgeber, Druck und Verlag:

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG,
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Telefon 09191/7232-0
P.h.G.: E. Wittich

– Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister des Marktes Lehrberg Reiner Grimm,
Sonnenstraße 14, 91611 Lehrberg
für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne in Verlag + Druck LINUS WITTICH KG.

– Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von E 0,40
zzgl. Versandkostenanteil

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen
Geschäftsbedingungen und die z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelie-
ferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprü-
che, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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